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I.
Allgemeiner Teil

1. Übersicht über den Bestand an
Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

2. Kommunales Beteiligungsmanagement
und -controlling
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1. Übersicht über den Bestand an Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

1.1 Unmittelbare Beteiligungen in Privatrechtsform

V Stadtwerke Uelzen GmbH
V Stadthalle Uelzen GmbH
V Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
V Port Logistics Uelzen GmbH
V Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
V Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE)

1.2 Unmittelbare Beteiligungen in öffentlich-rechtlicher Form

V gAöR-GM Uelzen-Lüchow/Dannenberg
V gAöR-IT-Verbund Uelzen
V Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
V Abwasserzweckverband Uelzen
V Sparkassenzweckverband

1.3 Eigenbetriebe der Hansestadt Uelzen

V Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
V Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
V Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
V Eigenbetrieb Kultur, Tourismus und Stadtmarketing Hansestadt Uelzen

1.4 Organigramm der Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

(siehe nachfolgende Seite)
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Beteiligungsmanagement

Beteiligungsverwaltung:

Klassische Administration

Bearbeitung von Haushalts-
und Ratsangelegenheiten

Bericht über die
wirtschaftliche Betätigung

(Beteiligungsbericht)

Beteiligungscontrolling:

Vor- und nachbereitende
Aktivitäten zur

Durchsetzung der Ziele

Berichtswesen

Unterstützung von
Entscheidungsfindungs-

prozessen

Mandatsbetreuung:

Fachliche Unterstützung
und Beratung

2. Kommunales Beteiligungsmanagement und -controlling

2.1 Zielsetzungen

Die Ziele des kommunalen Beteiligungsmanagements und -controllings bei der Hansestadt Uelzen
beziehen sich im Wesentlichen auf folgende Punkte:

¶ Schaffung einer zweckmäßigen Balance der politischen Gesamtverantwortung und der Erhaltung
der unternehmerischen Beweglichkeit.

¶ Steuerung und Kontrolle im Hinblick auf die bestmögliche Erfüllung der öffentlichen Aufgaben,
die Erreichung bzw. Steigerung von Gewinnabführungen sowie die Vermeidung bzw. den Abbau
öffentlicher Zuwendungen.

¶ Die Beteiligungen sollen so gesteuert und optimiert werden, dass sie Gewinne erzielen und an
den Kernhaushalt der Hansestadt Uelzen abführen. Dabei ist eine angemessene Eigenkapitalaus-
stattung der Unternehmen zu gewährleisten. Zudem ist auf eine optimale rechtliche Gestaltung
der Beteiligungen mit dem Ziel größerer Wirtschaftlichkeit und geringster Besteuerung der Ge-
winnausschüttungen abzustellen. Beteiligungen, die keine Gewinne abführen, sollen veräußert
werden, sofern sie nicht zur Aufgabenerfüllung benötigt werden.

¶ Zeitnahe und umfassende Information der Entscheidungsträger (in Verwaltung und Politik) und
der Aufsichtsgremien.

2.2  Zuständigkeiten und Organisation des Beteiligungsmanagements
bei der Hansestadt Uelzen

Das Beteiligungsmanagement lässt sich fachlich aufteilen in:

ü Beteiligungsverwaltung
ü Beteiligungscontrolling
ü Mandatsbetreuung (auf Anforderung)
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Die Beteiligungsverwaltung umfasst die Unterstützung der Gremien der Hansestadt Uelzen bei der
Wahrnehmung der formalen und finanziellen Interessen des Gesellschafters. Die Beteiligungsverwal-
tung gewährleistet die klassische Administration, die Bearbeitung von Haushalts- und Ratsangele-
genheiten sowie die Erstellung des jährlichen Beteiligungsberichts. In der Beteiligungsverwaltung
werden alle Unterlagen und Informationen zu den Beteiligungen zentral verwaltet.

Das Beteiligungscontrolling umfasst die Gesamtheit aller vor- und nachbereitenden Aktivitäten zur
Durchsetzung der zwischen Gesellschafterversammlung und Geschäftsführung vereinbarten kommu-
nalen Ziele und somit des Gesellschafterwillens, unter Berücksichtigung der Optimierung des Be-
triebsgegenstandes, des Leistungsprogramms und des Finanzrahmens aus betriebswirtschaftlicher
Sicht. Steuerung und Kontrolle der Beteiligungen zählen zu den klassischen Führungsaufgaben. Eine
wirksame Beteiligungssteuerung setzt voraus, dass jeder einzelnen Beteiligung ein verbindlicher
Handlungsrahmen vorliegt und darüber hinaus gezielt Informationen über die Aktivitäten der Beteili-
gung erhoben, analysiert und entscheidungsgerecht aufbereitet werden. Ziel des Beteiligungs-
controllings ist es, den Entscheidungsfindungsprozess der Gesellschafterversammlung bestmöglich zu
unterstützen und damit die Aufgabenwahrnehmung weiter verbessern zu helfen. Dazu gibt das Betei-
ligungscontrolling bei Bedarf zunächst Hilfestellung bei der leistungsbezogenen, wirtschaftlichen und
finanziellen Zieldefinition. Diese muss klar formuliert und operabel sein, da nur dann ihr Erreichen
überprüft werden kann. Anschließend können über ein standardisiertes Berichtswesen Plan-Ist-
Vergleiche durchgeführt und Abweichungen analysiert werden. Bei notwendigen Gegen-
steuerungsmaßnahmen bietet das Beteiligungscontrolling kompetente Beratung an. Auch hier gilt
selbstverständlich, dass die operative Umsetzung stets in der Beteiligung selbst erfolgt und damit in
der Verantwortung der jeweiligen Geschäftsführung liegt. Das Aufgabenspektrum des Beteili-
gungsmanagements wird durch die Mandatsbetreuung abgerundet.

Kern der Mandatsbetreuung ist die fachliche Unterstützung und Beratung der in den Aufsichtsgremi-
en für die Hansestadt tätigen und von ihr entsandten Mitglieder. Hierzu zählt insbesondere die Sich-
tung der Beschlussunterlagen, in Einzelfällen deren Kommentierung und die Abgabe von Empfehlun-
gen und diese beinhaltet die Vorbereitung der Vertreter in den Gesellschaftsgremien auf zuvor klar
umrissene betriebswirtschaftliche Fragestellungen.

Die Beteiligungsverwaltung, das Beteiligungscontrolling und die Mandatsbetreuung sind aufbau-
organisatorisch dem Bereich „47 – Beteiligungsmanagement“ zugeordnet.
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II.
Gesamtübersicht

ausgewählter
Unternehmensdaten

B11



in
 T

€
in

 T
€

in
 T

€
in

 T
€

in
 T

€
in

 T
€

 in
 T

€
in

 %
B

et
rie

bl
ic

he
 D

ie
ns

te
 S

ta
dt

 U
el

ze
n

(v
or

lä
uf

ig
er

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

20
20

)
37

6
5.

09
5

17
7

5.
54

5
11

1
12

0
88

,6
1

0
10

0
G

eb
äu

de
w

irt
sc

ha
ft 

S
ta

dt
 U

el
ze

n
(J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 2

01
8)

3.
76

1
25

.9
78

13
.0

79
7.

19
8

45
7

2.
55

2
0

0
10

0
S

ta
dt

w
er

ke
 U

el
ze

n 
G

m
bH

18
.0

15
49

.5
63

25
.5

21
62

.3
04

1.
19

9
3.

80
0

72
0

10
0

S
ta

dt
ha

lle
n 

G
m

bH
66

5
79

8
12

5
59

-8
9

0
7

12
2

10
0

(B
et

rä
ge

 a
uf

 T
€ 

ge
ru

nd
et

)

Z
us

ch
üs

se
au

s 
st

äd
t.

H
au

sh
al

t

A
nt

ei
le

 d
er

S
ta

dt

II.
 G

es
am

tü
b

er
si

ch
t 

au
sg

ew
äh

lt
er

 U
n

te
rn

eh
m

en
sd

at
en

 d
es

 J
ah

re
s 

20
20

(D
ie

 B
ila

nz
- 

un
d 

G
uV

-W
er

te
 s

pi
eg

el
n 

di
e 

U
nt

er
ne

hm
en

sd
at

en
 d

er
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

w
ie

de
r,

 u
na

bh
än

gi
g 

de
s 

A
nt

ei
ls

 d
er

 H
an

se
st

ad
t)

U
nt

er
ne

hm
en

/E
ig

en
be

tr
ie

b
E

ig
en

ka
pi

ta
l

bz
w

. B
as

is
-

R
ei

nv
er

m
ög

en

B
ila

nz
-

su
m

m
e

V
er

bi
nd

lic
h-

ke
ite

n
U

m
sa

tz
-

er
lö

se
Ja

hr
es

-
er

ge
bn

is
In

ve
st

iti
-

on
en

du
rc

h-
sc

hn
itt

l.
A

nz
ah

l d
.

S
te

lle
n

B12



III.
Einzeldarstellung der

wichtigsten Beteiligungen
der Hansestadt Uelzen

1. Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
2. Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
3. Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
4. Eigenbetrieb Kultur, Tourismus und

Stadtmarketing Hansestadt Uelzen
5. Stadtwerke Uelzen GmbH
6. Stadthallen GmbH
7. Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Uelzen mbH
8. gAöR-Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-

Dannenberg
9. gAöR-IT Verbund Uelzen
10. Wasserversorgungszweckverband des

Landkreises Uelzen
11. Abwasserzweckverband Uelzen
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Eigenbetrieb
Betriebliche Dienste

Stadt Uelzen (BD)
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Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Stammkapital 375.989,44 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks:

Die Gründung erfolgte zum 01.01.2003.
Die Betrieblichen Dienste Stadt Uelzen
wurden im Berichtsjahr als Eigenbetrieb
der Hansestadt Uelzen im Rahmen der
Bestimmungen des
Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) geführt.

Gegenstand des Betriebes ist gemäß der
Betriebssatzung (Stand: 11.04.2011) die
Erbringung von Serviceleistungen für
Einrichtungen der Hansestadt Uelzen.
Hierzu gehören die folgenden Aufgaben:

¶ die Straßenreinigung,
¶ Garten- und Friedhofswesen
¶ die Unterhaltung von Straßen,

Wasserläufen und
¶ die Kanalreinigung

Der Eigenbetrieb darf alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im
Rahmen des § 136 NKomVG bei Bedarf
weitere Aufgaben übernehmen, soweit
diese dem sach- und fachgerechten
Leistungsspektrum entsprechen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Mit der Hansestadt Uelzen besteht eine
Vereinbarung, wonach bestimmte
Dienstleistungen der Betrieblichen
Dienste abzunehmen sind.

Zusammensetzung der
Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Die Betriebsleitung wird vom
Rat der Hansestadt Uelzen
bestellt. Die Betriebsleitung ist
verantwortlich für die
wirtschaftliche Führung des
Eigenbetriebes.

Betriebsleiter ist
Herr Andre Schlothane.

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus sieben Ratsmitgliedern und
zwei Beschäftigtenvertretern.

Ratsherr Karsten Jäkel (Vorsitz)
Ratsherr Karl-Heinz Günther
Ratsfrau Dr. Kerstin Koch
Ratsfrau Judith Libuda
Ratsfrau Kristina Nenke
Ratsherr Kurt Ziplys
Ratsherr Joachim Delekat

Heiko Meyer und Matthias
Timm (Beschäftigtenvertreter)

Personalstand:

Die Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiter unterliegen dem
Tarifrecht des TVöD. Es besteht
eine Dienstvereinbarung,
bezüglich einer unterschiedlichen
Sommer- bzw. Winterarbeitszeit.

2018 69,93 (durchschnittlich)
2019      88,61 (durchschnittlich)
2020      88,61 (durchschnittlich)
2021      88,36 (durchschnittlich)
2022      91,75 (durchschnittlich)
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Vorläufiger Jahresabschluss 2020
Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
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Gesamtergebnisrechnung 2020 Eigenbetrieb Betriebliche Dienste
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Gesamtfinanzrechnung 2020 Eigenbetrieb Betriebliche Dienste
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Vorläufiger Rechenschaftsbericht 2020

Gemäß § 28 Nr. 3c und § 24 der Eigenbetriebsverordnung Niedersachsen (EigBetrVO) haben die
Betrieblichen Dienste Stadt Uelzen im Rahmen des Jahresabschlusses 2020 einen Lagebericht gem. §
289 des Handelsgesetzbuches zu erstellen.

Im Lagebericht sind der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des
Eigenbetriebes so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird. Er hat eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang und der Komplexität der
Geschäftstätigkeit entsprechende Analyse des Geschäftsverlaufs und der Lage des Eigenbetriebes zu
enthalten. In die Analyse sind die für die Geschäftstätigkeit bedeutsamsten finanziellen
Leistungsindikatoren einzubeziehen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss
ausgewiesenen Beträge und Angaben zu erläutern. Ferner ist im Lagebericht die voraussichtliche
Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zu beurteilen und zu erläutern,
zugrundeliegende Annahmen sind anzugeben.

Finanzielle Entwicklung

Nach Gründung des Eigenbetriebes Betriebliche Dienste Stadt Uelzen zum 01.01.2003 hat der Betrieb
das 18. Haushaltsjahr abgeschlossen.

Gegenüber dem Vorjahr 2019 ist eine Verringerung des Anlagevermögens (ohne Vorräte) um -
209.702,65 € auf 1.655.389,48 € zu verzeichnen.

Das Finanzvermögen hat sich durch Abbau von offenen Forderungen um -865.580,77 € auf
876.362,63 € vermindert. Die liquiden Mittel zum Stichtag haben sich dadurch mit 2.478.201,76 €
gegenüber dem Vorjahresstichtag (1.431.898,93 €) um +1.046.302,83 € entsprechend erhöht.
Kassenkredite waren zum 31.12.19 nicht vorhanden. Langfristige Darlehnsschulden bestanden zum
Bilanzstichtag nicht.

Das Basis Reinvermögen beträgt unverändert 375.989,44 € und ist Eigenkapital laut Satzung.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag 177.353,14 €. Diese
sind um 69.612,31€ höher als im Vorjahr und bestehen aus laufenden Lieferantenverbindlichkeiten.

Die Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub bzw. Überstunden erhöhten sich um 26.700 € auf
159.600 €. Für zukünftige Prüfungsleistungen wurde eine Rückstellung in Höhe von 7.000 € gebildet.
In der Summe erhöhten sich die Rückstellungen um 26.700 € auf 166.600 €.

Der geplante Investitionsumfang für 2020 belief sich auf 896.500 € (davon 35.000 € Haushaltsreste
aus 2019).

Der tatsächliche Investitionsumfang belief sich auf 160.922,40 € (unten aufgeführte
Rechnungsbeträge zzgl. Anschaffungsnebenkosten):

Kleintraktor Kubota (65.422,60 €), Hackschnitzler - HH-Rest 2019- (23.948,75 €), Heißwassergerät
(16.936 €) sowie Arbeitsgeräte (Kneifschaufel u. Anbau-Astsäge

für Radlader, Säh- u. Eggkombination als Anbaugerät, Anhänger, Streuer und Schneeschild für den
Kleintraktor, Aufbau-Wasserfass, Innenausstattung LT Rufbereitschaft und Kleingeräte (zusammen
54.615,05 €)

Die folgenden Investitionen werden im Jahr 2021 fortgesetzt (Haushaltsreste):
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Ersatz LKW m. Kran (Planansatz 250.000 €), Ersatz v. zwei Piaggios durch E-Mobile (100.000 €), Ersatz
Minibagger (45.000 €), Ersatz von vier Leichttransportern (180.000 €), Ersatz Hackschnitzler (40.000
€) und Ersatz von Büroausstattung Verwaltung (1.500 €).

Entwicklung von Bilanzpositionen:

Jahr Bilanzsumme Eigenkapital Verbindlich-
keiten

Anlage-
vermögen

Forderungen Liquidität

2010 4.184.081 € 2.686.298 € 1.259.104 € 2.615.433 € 1.252.618 € 316.029 €

2011 3.992.539 € 2.619.896 € 1.115.064 € 2.723.918 € 970.484 € 298.138 €

2012 4.701.488 € 2.806.290 € 1.651.450 € 2.558.785 € 2.117.175 € 25.627 €

2013 4.133.035 € 2.828.156 € 1.130.521 € 2.701.068 € 898.602 € 533.365 €

2014 4.141.380 € 2.986.979 € 1.017.689 € 2.469.532 € 758.811 € 913.037 €

2015 4.486.467 € 3.277.069 € 1.063.199 € 2.244.023 € 1.068.378 € 1.174.065 €

2016 5.528.189 € 4.016.967 € 1.122.722 € 2.598.528 € 726.767 € 2.221.894 €

2017 5.582.091 € 4.457.372 € 991.919 € 2.111.296 € 923.928 € 2.468.048 €

2018 4.975.682 € 4.745.821 € 115.561 € 1.381.325 € 882.687 € 2.633.509 €

2019 5.120.179 € 4.872.538 € 107.741 € 1.865.092 € 1.740.743 € 1.431.899 €

2020 5.094.930 € 4.750.977 € 177.353 € 1.655.389 € 876.362 € 2.478.201 €
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Die Bestände der Rücklagen änderten sich wie folgt:

Rücklage Veränderung in
2020

Bestand zum
31.12.20

Rücklage aus Überschüssen des ord.
Ergebnisses

-155.918,59 € 3.938.033,55 €

Rücklage aus Überschüssen des a. o.
Ergebnisses

+34.358,20 € 310.237,57€

Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes

Die Betrieblichen Dienste haben 2020 sämtliche bis dahin angebotenen Serviceleistungen für die
Fachbereiche, Betriebe und Anstalten der Hansestadt Uelzen weiterhin in ihrem Aufgabenspektrum
vorgehalten und im Falle der Beauftragung die Arbeiten durchgeführt, wobei durch die
Auswirkungen der „Corona“-Pandemie nicht alle Aufträge vollumfänglich im angestrebten Zeitfenster
abgearbeitet werden konnten.

Die aktuellen aber auch zukünftig möglichen/wahrscheinlichen Auswirkungen der „Corona“-
Pandemie waren und sind auch für den Eigenbetrieb eine besondere Herausforderung. Sicherheits-
bzw. Quarantänemaßnahmen oder Personalausfall hatten und haben erheblichen Einfluss auf die
Serviceleistungen des Betriebes als personalintensive Einrichtung.

Seit 2020 wurden eine Reihe von Maßnahmen ergriffen, welche auf der einen Seite bisher nicht
kalkulierte Kosten zur Folge hatten und auf der anderen Seite zu Ertragsausfällen führten und auch
weiter führen werden. So wurde betriebsnotwendiges Schlüsselpersonal in Bereitschaft versetzt und
konnte temporär nicht zum Einsatz kommen. Auch angeordnete bzw. betriebliche
Quarantänemaßnahmen führten zu geringeren Einsatzzeiten des Personals. Hinzu kamen die
Einschränkungen durch Dritte, von denen der Betrieb abhängig ist. Dienstleistungen, können nur
eingeschränkt erfolgen, Engpässe bei der Ersatzteilversorgung oder Reparatur haben stark
zugenommen.

Die vom Betrieb erlassenen Arbeitsschutzregeln sind Konkretisierungen der Anforderungen der
Verordnungen nach dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). Durch Einhaltung dieser Konkretisierungen
kann der Betrieb davon ausgehen, dass die Anforderungen aus den Verordnungen erfüllt sind. Wählte
der Betrieb andere Lösungen, muss er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen
Gesundheitsschutz für die Beschäftigten erreichen.

Das im Betrieb angewandte Regelwerk gibt den aktuellen Stand von Technik, Arbeitsmedizin und
Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen, die der Arbeitgeber bei
den Maßnahmen des Arbeitsschutzes gemäß § 4 Nummer 3 ArbSchG während der Epidemie
berücksichtigen muss, wieder.

Ziel dieser Regeln ist es insbesondere, die Gesundheit der Beschäftigten in der Zeit der Epidemie durch
Maßnahmen des Arbeitsschutzes wirkungsvoll zu schützen. Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen im
Betrieb wird durch die Unterbrechung von Infektionsketten zugleich ein Beitrag zum
Bevölkerungsschutz geleistet.

Aktuell größte Herausforderung durch die Pandemie ist und bleibt die Vermeidung von
Einschränkungen des Geschäftsbetriebes. Dies kann insbesondere durch Krankheitsfälle geschehen,
wenn z.B. Maßnahmen des Arbeitsschutzes bzw. der Arbeitssicherheit missachtet werden.
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Die aus der Pandemie resultierenden Maßnahmen des Arbeitsschutzes bzw. der Arbeitssicherheit
wurden bisher durch den Betrieb vollumfänglich umgesetzt und sind bis auf die Schichtregelung
immer noch aktiv. Die Vorgesetzten müssen aber permanent auf die Einhaltung der zusätzlichen
Sicherheitsmaßnahmen achten und Defizite sofort abstellen.

Trotz der Schwierigkeiten durch die Pandemie konnte der Betrieb seinen Anforderungen im Jahr
2020 gerecht werden. Der Betrieb hat sich so rechtzeitig auf die neue Situation eingestellt, sodass die
Arbeitsprozesse ohne größere Einschränkungen vollzogen werden konnten.

Wirtschaftliche Lage

Der Betrieb konnte im Haushalt für 2020 um 211.500 € höhere Kostenerstattungen für die
Beauftragungen der Betrieblichen Dienste einplanen als noch in 2019. Damit erwartete der Betrieb
Kostenerstattungen in Höhe von 5.589.600 €. Gleichzeitig stieg der erwartete ordentliche Aufwand
um 519.350 € auf insgesamt 5.880.450 €. Zuzüglich des geplanten positiven außerordentlichen
Ergebnisses von 8.100 € und den sonstigen ordentlichen Erträgen ergibt sich am Ende ein geplanter
Fehlbetrag von -288.900 €. Insbesondere der Personalaufwand sollte um 348.150 € gegenüber dem
Vorjahr auf 4.103.600 € und die Abschreibungen um 81.000 € auf 376.600 € durch das höhere
Investitionsvolumen steigen. Die Steigerung des Personalaufwandes war auf die zusätzlichen 6,52
Stellen und die zu erwarteten Tarif- bzw. Eingruppierungsanpassungen zurückzuführen.

Finanzielles Ziel des Betriebes war es den im Haushalt ausgewiesenen Fehlbetrag von

-288.900 € zu reduzieren. Dies erfolgte durch die Annahme von Zusatzaufträgen und Reduzierung der
Aufwendungen. Als Aufwandsreduzierung kamen die Nichtbesetzung bzw. spätere Besetzung freier
Stellen in Betracht. Eine weitere Möglichkeit war die Vermeidung von Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen, sofern der Betrieb diese beeinflussen konnte. Sollte eine Reduzierung des
Fehlbetrages bzw. das Erzielen von Überschüssen nicht möglich sein, war zur Haushaltsaufstellung
klar, dass der Betrieb diesen Fehlbetrag aus den Rücklagen (Überschüsse aus Vorjahren) decken
muss.

Der Umsatz ist in 2020 gegenüber dem Haushaltsjahr 2019 leicht gesunken.

2019 2020 Differenz

Umsatzerlöse/ Kostenerstattungen 5.635.317 € 5.544.620 € - 90.697 €

Damit war der Umsatz in 2020 um 1,6 % geringer als im Haushaltsjahr 2019.

Der Anteil der Leistungen nach Einheitspreis am Umsatz ist gegenüber dem Vorjahr von 1.982.055 €
um 4,0 % auf 2.060.796 € im Berichtszeitraum 2020 gestiegen und erreicht am Gesamtumsatz einen
Anteil von 37,2 %. 2019 entsprach dieser Anteil 35,2 %.

Der Personalaufwand ist von 3.645.511,17 € in 2019 um 3,5 % auf 3.774.051,13 € gestiegen. Neben
den Veränderungen bei den übrigen Aufwendungen führte dies insgesamt zu einer Erhöhung der
ordentlichen Aufwendungen von 159.418,22 €

2019 2020 Differenz

Aufwendungen 5.530.794 € 5.690.212 € +159.418 €

B24



Damit lag der Aufwand 2020 um 2,9 % höher gegenüber dem Haushaltsjahr 2019.

Entwicklung von Erträgen und Aufwendungen:

Haushaltsjahr ord. Erträge Personalaufwand ord. Aufwand

2010 4.425.118,10 € 2.939.204,00 € 4.443.374,55 €

2011 4.331.853,08 € 2.924.548,05 € 4.416.600,58 €

2012 4.784.294,44 € 3.094.083,38 € 4.592.720,64 €

2013 4.653.355,62 € 3.085.933,88 € 4.634.700,73 €

2014 4.620.685,38 € 3.017.854,35 € 4.506.910,35 €

2015 4.784.397,57 € 3.050.858,98 € 4.583.123,81 €

2016 5.339.443,72 € 3.131.573,75 € 4.591.701,52 €

2017 5.314.353,68 € 3.333.505,94 € 4.874.756,38 €

2018 5.775.007,08 € 3.642.047,23 € 5.386.622,34 €

2019 5.635.550,06 € 3.645.511,17 € 5.530.794,31 €

2020 5.544.633,64 € 3.774.051,13 € 5.690.212,53 €
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Entwicklung des Ergebnisses:

Das ordentliche Jahresergebnis ist von +104.755,75 € auf -155.918,59 € gesunken. Das
außerordentliche Jahresergebnis ist von + 32.301,19 € auf 34.516,65 € gestiegen.

Die Veränderung der Nettoposition sank von + 126.717,24 € um - 248.277,63 € auf

-121.560,39 €. Das verringerte Ergebnis ergibt sich bei gesunkenen Umsätzen (- 90.697 €) sowie den
gestiegenen Aufwendungen für Personal sowie für Sach- u. Dienstleistungen (+159.418 €).

ord. Ergebnis a. ord. Ergebnis
Veränderung

Netto-Position

2010 - 5.706,19 € 32.427,13 € 4.625,05 €

2011 - 82.481,97 € 31.420,00 € - 66.402,34 €

2012 191.573,80 € 10.161,13 € 186.394,56 €

2013 18.654,89 € 18.551,46 € 21.865,98 €

2014 113.775,03 € 60.388,29 € 158.822,95 €

2015 209.044,56 € 104.852,45 € 298.556,64 €

2016 747.742,20 € 2.496,10 € 739.898,60 €

2017 439.597,30 € 11.147,39 € 440.404,99 €

2018 388.384,74 € 49.155,94 € 427.200,98 €

2019 104.755,75 € 32.301,19 € 126.717,24 €

2020 -145.578,89 € 34.358,20 € -121.560,39 €
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Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres

Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 2020 vor.

Zu erwartende Risiken und Chancen von besonderer Bedeutung

Bereits Ende 2019, in Einzelfällen auch schon früher, zeichneten sich zum Teil gravierende
Änderungen der Rahmenbedingen für die Leistungserstellung des Eigenbetriebes Betriebliche
Dienste mit ihren zu erwartenden grundsätzlichen negativen Auswirkungen für die
Serviceeinrichtungen für 2020 und darüber hinaus ab. Insbesondere auf die Risiken und deren
Konsequenzen durch die „Corona“-Pandemie wurde auch in früheren Ausführungen der schriftlichen
Berichte des Betriebs hingewiesen. Auf die zukünftig möglichen/wahrscheinlichen Auswirkungen der
Pandemie wird auf die Ausführungen unter „Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes“ dieses Berichts
hingewiesen.

Geändertes Umsatzsteuerrecht

Durch das Steueränderungsgesetzt 2015 hat sich die Systematik der Umsatzbesteuerung bei
juristischen Personen des öffentlichen Rechts (jPdöR) umfassend geändert. Betätigen sich jPdöR auf
privatrechtlicher Grundlage sind sie nach der neuen Rechtslage umsatzsteuerpflichtig.

Nachdem im ersten Halbjahr 2020 die Bestandsaufnahme der möglicherweise umsatzsteuerrechtlich
relevanten Tätigkeitsbereiche des Eigenbetriebes Betrieblichen Dienste mit den Beratern des FB 12
abgeschlossen wurde, steht aktuell deren steuerrechtliche Einschätzung aus. Vorab wurde bereits
mitgeteilt, dass die Eigenbetriebe in einzelnen Bereichen nach der aktuellen Fassung des
Umsatzsteuerrechts umsatzsteuerpflichtig werden. Städtisches Ziel ist die Vermeidung der
Verpflichtung Umsatzsteuer abzuführen. Dazu sind rechtlich zulässige Anpassungen bzw. Regelungen
zu treffen eine Steuerpflicht zu vermeiden bzw. Tatbestände zu schaffen, die eine Befreiung zulassen.

Risiken bestehen insbesondere bei den Leistungsbeziehungen zwischen rechtlich selbständigen
jPdöR. Dazu zählt auch der Leistungstransfer zwischen der Hansestadt/den Eigenbetrieben und dem
Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dannenberg (GM). Der Landkreis Uelzen, als ein Träger des
GM, bezieht Reinigungs- und Pflegeleistungen von den Betrieblichen Diensten. Dieser hat schon
signalisiert, dass bei für ihn zusätzlichen Kosten bedingt durch die Umsatzsteuer, die Beauftragung
von privaten Dritten erfolgten kann oder die Verrechnungssätze der BD entsprechend nach unten
angepasst werden müssen.

Mit Datum vom 30.4.2020 hat das Bundesministerium der Finanzen den Entwurf des sogenannten
Corona-Steuerhilfegesetzes veröffentlicht. Dieser Gesetzesentwurf enthielt u.a. die Verlängerung der
Übergangsregelung zu § 2b UStG für die Weiteranwendung des bisherigen Umsatzsteuerrechts auf
juristische Personen des öffentlichen Rechts (§ 27 Abs. 22 UStG) bis zum 31.12.2022. Dazu war keine
erneute Antragstellung notwendig. Die Verlängerung erfolgte automatisch. Die Verlängerung der
Übergangsfrist wurde damit begründet, dass juristische Personen des öffentlichen Rechts (jPdöR)
und hier insbesondere die Kommunen aufgrund der COVID-19-Pandemie vordringlichere Arbeiten zu
bewältigen haben.

Das Corona-Steuerhilfegesetz wurde im Rahmen eines beschleunigten Verfahrens beschlossen und
veröffentlicht und ist damit rechtskräftig wirksam. Der durch den Gesetzgeber eingeräumte
Übergangszeitraum bis zum 31.12.2022 erfordert aber weiterhin Handlungsbedarf, um das neue
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Umsatzsteuerecht anzuwenden. Die Zeit bis dahin ist demnach zu nutzen, sich auf das neue
Steuerrecht optimal vorzubereiten.

Gerade die Eigenbetriebe als wirtschaftlich tätige Serviceeinrichtungen sind von dem neuen
Umsatzsteuerrecht betroffen und insbesondere die interkommunale Zusammenarbeit wirft
zukünftige steuerrechtliche Problemstellungen auf. Der Fachbereich 12 ist beauftragt sich dieser
Problematik für den Rechtskreis der Hansestadt Uelzen anzunehmen. Die Eigenbetriebe unterstützen
den Fachbereich bei dieser Aufgabe, um mit ihren Erfahrungen und Kompetenzen die möglichen
Konsequenzen bei der Leistungserstellung der Betriebe zu ermitteln und um mögliche
Lösungsansätze mit zu erarbeiten. Aktuell schreibt die Hansestadt dazu Fachpersonal aus.

Im Hinblick auf die neue Zeitlinie sind zurzeit seitens der Eigenbetriebe keine Zuarbeiten an den FB
12 erforderlich.

Vergaberechtsfreie kommunale Zusammenarbeit

Der europäische Gerichtshof (EuGH) hat mit Urteil vom 04.06.2020 entschieden, dass eine
vergaberechtsfreie horizontale kommunale Zusammenarbeit zwischen Kommunen das
Zusammenwirken aller Partner der Kooperationsvereinbarung bei der Erbringung der öffentlichen
Dienstleistung voraussetzt. Eine Vereinbarung, wonach eine Kommune auf Basis der geschlossenen
Vereinbarung sich darauf beschränkt, eine bloße Erstattung der Kosten für die von der anderen
Kommune zu erbringende Leistung vorzunehmen, erfüllt diese Voraussetzung nach dem EuGH nicht.
Die Ausnahmeregelung für die vergaberechtsfreie Zusammenarbeit öffentlicher Aufgabenträger und
damit auch von Kommunen ist danach eng auszulegen.

Eine solche Zusammenarbeit müsse auf einer gemeinsamen Strategie der Partner beruhen. Nötig sei
ein Zusammenwirken aller Parteien der Kooperationsvereinbarung zur Gewährleistung der von ihnen
zu erbringenden öffentlichen Dienstleistungen. Dass eine Partei eine Leistung gegen Entgelt erhalte,
also eine reine Erstattung der Kosten erfolge, sieht der EuGH nicht als Grundlage für eine Ausnahme
vom Vergaberecht. Der EuGH lässt aber offen, ab welchem konkreten Grad der Zusammenarbeit eine
für ein Absehen von einer Ausschreibung erforderliche Kooperation zwischen Kommunen vorliegt.

Um diese Problematik zu lösen, werden Kommunen Aufgaben eher wieder selbst erledigen als diese
gegen Kostenerstattung von anderen jPdöR erledigen zu lassen oder diese Leistungen werden an den
freien Markt vergeben. Für die Eigenbetriebe kann diese bedeuten, dass die Beauftragung durch den
Abfallwirtschaftsbetrieb, der Straßenmeisterei LK Uelzen und der Samtgemeinde Aue wegfallen
könnten. Der Leistungstransfer zwischen den Betrieblichen Diensten und dem
Abwasserzweckverband und oder dem Landkreis Uelzen ist sowohl unter dem Aspekt des
geänderten Umsatzsteuerrechts als auch unter der vergaberechtsfreien Zusammenarbeit zu
betrachten.

Auch hier bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten, um geeignete Maßnahmen ergreifen zu
können die dieser Entwicklung entgegenwirken.

Anpassung der Buchhaltung

Seit Betriebsgründung des Eigenbetriebes Betriebliche Dienste verfügt dieser über eine eigene
Buchhaltung. Eine Reihe von unzweckmäßigen oder unterschiedlichen Verfahrensweisen zwischen
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und in den einzelnen Buchhaltungen drängen einheitlichere Strukturen bzw. Verfahrensweisen auf.
Die Einrichtung solch zweckmäßiger Arbeitsverfahren und Arbeitsabläufe sowie deren praktische
Anwendung stellt die Betriebe vor eine große Herausforderung. So war in 2020 der elektronische
Rechnungsworkflow einheitlich zu konzipieren und einzuführen, um auch hier die gesetzlichen
Vorgaben zu erfüllen. Der Abschluss dieser Maßnahme für die Betrieblichen Dienste erfolgte im 4.
Quartal.

Lange Lieferzeiten bei der Beschaffung betriebsnotwendiger Anlagen, Geräte und Fahrzeuge

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass die Umsetzungszeitfenster bei
Beschaffungsvorgängen betriebsnotwendiger Anlagen, Geräte und Fahrzeuge sich über ein bis
mehrere Jahre erstrecken kann. Eine zuverlässige mittel- bis langfriste Planung einschließlich dazu
notwendiger Abstimmungsarbeiten innerhalb des Konzerns und die rechtzeitige Herbeiführung der
erforderlichen politischen Beratungen und Beschlüsse sind aufwendig und benötigen
vorausschauendes Handeln. Kostenkontrolle und Messung des Projektfortschritts über einen langen
Zeitraum von parallellaufenden Projekten binden erhebliche Personalressourcen.

Die Lieferzeiten bei der Beschaffung betriebsnotwendiger Anlagen, Geräte und Fahrzeuge konnten
durch die Betrieblichen Dienste kalkuliert werden. Auch der zeitliche Umfang der vorgeschriebenen
Ausschreibungsverfahren konnte ermittelt werden. Die Beschaffungen wurden daher mit Prioritäten
versehen und danach abgearbeitet.

Klimatische Extreme

Klimatische Schwankungen über das Wirtschaftsjahr hinweg, machen eine permanente Anpassung
der Leistungsumfänge und Leistungsinhalte notwendig und ein mittel- bis langfristiges Planen
teilweise unmöglich. Die Beseitigung von Sturmschäden oder Schäden durch Starkregenereignisse
ziehen nicht nur hohe Kosten nach sich, sondern binden Personal teilweise über Wochen und
Monate hinweg. Der Betrieb muss wirtschaftlich darstellbar Ressourcen vorhalten, um kurzfristig auf
Lageänderungen zu reagieren. War über Jahre hinweg klimatisch bedingter Steuerungs- bzw.
Regelungsbedarf möglich, liegt in den letzten Jahren die Eintrittswahrscheinlichkeit bei nahezu 100%,
nur Zeitpunkt, Art, Umfang und Dauer der Extreme sind nur unzureichend vorausschaubar bzw. die
Vorwarnzeiten äußert kurz. Einzig die langen Trockenperioden für das erste Halbjahr 2020 zeichneten
sich schon zu Jahresbeginn 2020 ab. Die Vorausschau lies hohe Temperaturen, Wind und geringe bis
keine Niederschläge erwarten und führten zu einer konsequenten Bewässerung der Rasenflächen
und der Straßenbäume, um diese vor Schäden zu bewahren bzw. das Schadensbild abzuschwächen.
Seit Ende März wurde bis in den Herbst dauerhaft ein LKW mit Fahrer für die Bewässerung abgestellt.
Parallel erfolgte periodisch die Bewässerung von Rasenflächen. Dazu war die Anpassung der
Arbeitszeiten des in diesem Bereich eingesetzten Personals erforderlich. Da 2020 erkennbar war,
dass weiter von einer Fortsetzung der Bewässerung auszugehen ist, wurde der eingesetzte LKW
weiter für die Bewässerung nach-/aufgerüstet (Gießlanze).

Ein weiteres Risiko geht von möglichen Starkregenereignissen aus. Deshalb wurde die Leerung der
Sinkkästen konsequent durch den Tiefbau verfolgt, um Überschwemmungen durch volle Einsätze zu
vermeiden. Schwerpunkt bilden dabei die städtischen Unterführungen.
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Zum Ende des ersten Halbjahres konnte ideale Wachstumsbedingungen verzeichnet werden. Dazu
wurde zur Jahresmitte die komplette Abarbeitung der regulären Pflegedurchgänge unterbrochen, um
die Sonderaufträge abzuarbeiten (Sichtdreiecke und Wege freischneiden, Verbesserung
Erscheinungsbild Stadt etc.). Im Bereich der Pflegearbeiten am Baumbestand standen zahlreiche
Aufträge an, sodass eine zweite Baumpflegekolonne eingesetzt wurde.

Aufgabenverdichtung

Neue und verschärfte gesetzliche Anforderungen oder langfristig erkranktes Personal ohne
Krankenvertretung hatten und haben eine zum Teil erhebliche Aufgabenverdichtung einzelner
Arbeitsplätze zur Folge. Die Gesetze und Vorschriften sind zwingend einzuhalten und bedingen daher
oftmals ein Zurückstellen notwendiger wichtiger Arbeiten ohne gesetzliche Verpflichtung. Der
Aufgabengliederungsplan, die Arbeitsplatzbeschreibungen und Anforderungsprofile sind ständig zu
überprüfen und bei Bedarf anzupassen. Die Sicherstellung der rechtzeitigen Kenntnisnahme und
inhaltlichen Umsetzung der neuen Vorschriftenlage ist extrem wichtig und stellt hohe Anforderungen
an den jeweiligen Arbeits- bzw. Zuständigkeitsbereich.

Jede die Eigenbetriebe betreffenden Rechtsnormen und Verordnungen wurden konsequent auf
Änderungen überwacht. Verschärfte Anforderungen an die Betriebe wurden identifiziert und bei der
täglichen Arbeit berücksichtigt. Insbesondere die geänderten Anforderungen durch die „Corona“-
Pandemie in Sachen Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit machten ein schnelles Reagieren der
Betriebe erforderlich. Aber auch Änderungen im Vergabeverfahren wurden durch die betrieblichen
Mitarbeiter berücksichtigt.

Sämtliche Arbeitsplätze wurden untersucht und bei Bedarf angepasst bzw. die Anpassung eingeleitet.
Bis zur Jahresmitte wurden alle offenen Stellen besetzt bzw. dafür Aushilfskräfte eingestellt, bei
denen eine Besetzung erforderlich war. Bei einigen langfristig erkranken Mitarbeitern ist die
voraussichtliche Dauer der Erkrankung weiter ungewiss und daher die Einstellung einer
Krankenvertretung nicht gerechtfertigt. Neueinstellungen für den Jahresanfang 2021 wurden durch
den Betrieb vorbereitet.

Alle betrieblichen Arbeitsplatzinhaber konnten ihre Grundarbeiten unter Zurückstellung anderer
Arbeiten i.S. des oben genannten erfüllen. Arbeitsplatzbeschreibungen und Anforderungsprofile
wurden laufend überprüft und bei Bedarf angepasst. Zurzeit sind den Betrieben keine
Einschränkungen bei der Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben durch betriebseigenes Personal
bekannt.

Knappe finanzielle Ressourcen der Auftraggeber

Die aktuelle und mittelfristige finanzielle Ausstattung der Auftraggeber der Betriebe weist zum Teil
erhebliche Fehlbeträge aus. Die Auftraggeber können und werden daher nicht im herkömmlichen
Umfang die Serviceeinrichtungen beauftragen können. Herausforderung wird es daher sein,
trotzdem eine möglichst große Kostendeckung zu erzielen.

Durch die Corona-Pandemie war es Aufgabe der Eigenbetriebe Möglichkeiten aufzuzeigen, um die
finanzielle Situation der Auftraggeber der Betriebe zu verbessern. Im Bereich der Betrieblichen
Dienste wurde insbesondere im Personalbereich ca. 350.000 € in 2020 eingespart. Langfristig
erkranktes Personal wurde nicht im vollem Umfang durch Krankenvertretungen kompensiert.
Geplante Stellenausschreibungen und -besetzungen erfolgten zeitlich erheblich verzögert bzw.
wurden bis auf weiteres ausgesetzt. In der Folge werden den Auftraggebern deutlich weniger
Aufträge in Rechnung gestellt. Nachteil bleibt dabei, dass notwendige Aufträge nicht bzw. nicht
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vollumfänglich abgearbeitet werden konnten. Es kommt in diesen Bereichen zu einem
Unterhaltungsstau an der städtischen Infrastruktur, welcher in den nächsten Jahren bei besserer
finanzieller Ausstattung abgebaut werden muss. Im Ergebnis werden die Betrieblichen Dienste den
erwarteten Fehlbetrag deutlich reduzieren, im besten Falle sogar Kostendeckung erreichen können.

Fazit:

Der Betrieb konnte die für die Betriebsabläufe bzw. die Leistungserbringung wesentlichen
Änderungen der Rahmenbedingen frühzeitig ermitteln. Die Bestimmung des möglichen
Eintrittszeitraums traf bisher zu. Die inhaltlichen und zeitlichen Umfänge der Änderungen der
Rahmenbedingungen wurden ermittelt, unterliegen aufgrund der fehlenden Beeinflussbarkeit aber
auch Unsicherheiten. Die dabei für die Betrieblichen Dienste wesentlichen Risiken für die
Geschäftsentwicklung und deren negative Konsequenzen wurden dabei identifiziert und bewertet.
Alle aufgezeigten Risikobereiche weisen begleitende Chancen und damit positive Auswirkungen für
die Serviceeinrichtungen auf.

Mit diesen Informationen hat die Betriebsleitung entsprechende Maßnahmen bzw.
Maßnahmenkonzepte erarbeitet und Entscheidungsoptionen selbst getroffen oder der
Verwaltungsleitung präsentiert. Bisher konnten der Betrieb positiven Nutzen aus den geänderten
Rahmenbedingungen in der Form ziehen, das am Ende die Umsetzung der geänderten
Rahmenbedingungen Arbeitsaufträge bzw. optimierte Strukturen für den Betrieb zur Folge hatten.
Negative Konsequenzen konnten zum Teil vollständig verhindert werden oder es gelang die
Auswirkungen zu reduzieren und/oder zu kompensieren.

Im Falle der Umsetzung der Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich anderer Fachbereiche, Einrichtung
oder Anstalten der Hansestadt Uelzen, wurden diese durch die Betriebsleitung entsprechend
informiert und bei Umsetzung von Seiten der beiden Betriebe zu begleitet.

Weitere unterjährige Änderungen der Rahmenbedingungen wurden bei den laufenden Prozessen mit
zu berücksichtigt.

In 2020 konnte die Betriebe bereits in allen identifizierten Bereichen zielführend tätig werden. Kein
Bereich wurde vernachlässigt oder nur rudimentär behandelt. Für die Folgejahre werden die
eingeleiteten Maßnahmen weiterverfolgt und überwacht, um ggf. Anpassungen vornehmen zu
können.

Die Betriebsleitung erwartet im Ergebnis nach dem Vorsichtsprinzip für die künftigen Geschäftsjahre
wegen der oben genannten Umstände weiter negative Jahresergebnisse bzw. eine negative
Veränderung der Nettoposition (hier: Jahresergebnis abzüglich Kapitalverzinsung) in der
Ergebnisrechnung, was in Folge in der Bilanz zu einer Reduzierung der Nettoposition führt. Die
Betriebsleitung weist aber darauf hin, dass die tatsächliche Entwicklung von den Erwartungen
abweichen kann.
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Eigenbetrieb
Stadtforst Uelzen

B65



Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
Buchenberg 29
29525 Uelzen

Stammkapital 3.000.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks:

Der Zweck des Eigenbetriebes ist die
Bewirtschaftung der Uelzener Stadtforst
nach Maßgabe der gesetzlichen
Vorschriften und von Ratsbeschlüssen
zum Zweck der Erholung, der Wasser-
und Luftreinhaltung, des Landschafts-
und Naturschutzes sowie der
nachhaltigen Erzeugung von Holz und
anderen Waldprodukten und damit die
Erbringung von Leistungen für folgende
Produkte:

- Holz und sonstige
Walderzeugnisse

- Waldökosystem und
Naturschutz

- Erholungswald und
Öffentlichkeitsarbeit

- Leistungen für Dritte
- Hoheitsaufgaben

Der Eigenbetrieb darf alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im
Rahmen des § 136 des Nds.
Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) bei Bedarf weitere Aufgaben
übernehmen, soweit sie dem sach- und
fachgerechten Leistungsspektrum
entsprechen.

Zusammensetzung der
Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Die Betriebsleitung wird vom Rat
der Hansestadt Uelzen bestellt.
Die Betriebsleitung ist
verantwortlich für die
wirtschaftliche Führung des
Eigenbetriebes.

Betriebsleiter ist
Herr Thomas Göllner.

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus sechs Ratsmitgliedern und
einem Beschäftigtenvertreter.

Ratsherr Klaus Knust (Vorsitz)
Ratsherr Markus Hannemann
Ratsherr David Kipry
Ratsfrau Judith Libuda
Ratsherr Fred Müller
Ratsherr Martin Schneider

Jochen Untiedt
(Beschäftigtenvertreter)

Personalstand:

2019 8,65
2020 8,65
2021 8,65
2022 8,65
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Es liegt kein aktueller Jahresabschluss
für den Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen vor!
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Eigenbetrieb
Gebäudewirtschaft
Stadt Uelzen (GW)
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Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Stammkapital 500.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks:

Zweck des Eigenbetriebes ist es, den bis-
herigen und zukünftig notwendigen Im-
mobilien- und Liegenschaftsbestand der
Hansestadt Uelzen zur Erfüllung ihrer
Aufgaben nach Maßgabe der gesetzl.
Vorschriften u. Ratsbeschlüsse in einem
bautechnisch gepflegten Zustand auf der
Grundlage wirtschaftlichen Handels vor-
zuhalten bzw. zur Verfügung zu stellen.
Der Eigenbetrieb nimmt dabei im Einzel-
nen folgende Aufgaben wahr:

¶ die optimierte Bereitstellung der Gebäude
und Flächen

¶ die dauerhafte Sicherstellung des Gebäu-
de- und Flächenbestands für die Nutzer,

¶ die effektive und effiziente Durchführung
von Investitionen und der Gebäudeunter-
haltung unter kontinuierlichem Abbau des
Investitions- und Unterhaltsstaus,

¶ die Reduzierung nicht mehr benötigter
Gebäude und Flächen zur Effizienz- und Ef-
fektivitätssteigerung

¶ Der Eigenbetrieb darf sämtliche, zur Erfül-
lung dieser Aufgaben erforderlichen, Tä-
tigkeiten wahrnehmen u. alle mit dem Be-
triebszweck zusammenhängenden Ge-
schäfte betreiben. Er kann im Rahmen des
§ 136 d. Nds. NKomVG bei Bedarf weitere
Aufgaben übernehmen, soweit sie den
sach- und fachgerechten Leistungsspek-
tren entsprechen.

¶ Der Eigenbetrieb kann zur Aufgaben-
durchführung jede gem. Nds. Gesetz über
die kommunale Zusammenarbeit
(NKomZG) zulässige Rechtsform gemein-
samer Aufgabenerfüllung beauftragen

¶ Lässt d. Eigenbetrieb Geschäftsvorgänge
durch Dritte bearbeiten, so hat er auf sei-
ne Kosten sicherzustellen, d. d. RPA oder
die mit der Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung Beauftragten dort die er-
forderliche Unterstützung erhalten

Zusammensetzung der Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Der Bürgermeister ist Dienstvorge-
setzter der Betriebsleitung und des
beim Eigenbetrieb beschäftigen
Personals, soweit er seine Befug-
nisse nicht auf die Betriebsleitung
übertragen hat. Die Betriebsleitung
wird vom Rat der Hansestadt Uel-
zen bestellt.

Betriebsleiter ist
Herr Andre Schlothane.

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht aus
neun Ratsmitgliedern.

Ratsherr Karl-Heinz Günther
(Vorsitz)
Ratsherr Wilhelm Bauck
Ratsherr Karsten Jäkel
Ratsfrau Dr. Kerstin Koch
Ratsherr Pascal Leddin
Ratsfrau Kristina Nenke
Ratsfrau Marlies Schulz
Ratsherr Christian Dörhöfer
Ratsfrau Melanie Kamschütz

Personalstand:

Die durchschnittliche Zahl
der Beschäftigten betrug 0
Mitarbeiter. Dies hängt mit
dem Umstand zusammen,
dass sowohl die Betriebslei-
tung als auch der Sachbe-
arbeiter Gremienarbeit
sowie die Stelle des Bilanz-
buchhalters im Stellenplan
des Eigenbetriebs Betriebli-
che Dienste Stadt Uelzen zu
100 % mit dem entspre-
chenden Personalaufwand
geplant und besetzt sind.
Der Eigenbetrieb Gebäu-
dewirtschaft erstattet die
Inanspruchnahmen des
Personals. Im Stellenplan
2022 ist zudem eine Stelle
für einen Hochbautechni-
ker vorgesehen.

Die Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiter unterliegen
dem Tarifrecht des TVÖD.
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Es liegt kein aktueller Jahresabschluss
für den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft

Stadt Uelzen vor!
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Anlage 1 zu Vorlage 2022/025

B88



B89



B90



B91



B92



B93



B94



B95



B96



B97



B98



B99



B100


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































	Deckblatt
	Vorwort

